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Flug auf Sicht: Viele Absichtserklärungen, aber noch keine 
konkreten und verbindlichen Entscheide seitens der Politik
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Quellen: srf.ch, tagblatt.ch, 
telezueri.ch, derbund.ch

Klima und Dekarbonisierung: Um diese Themen kommt 
niemand herum
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Prioritäten des neuen Parlaments? 
Erneuerbare: Klare Unterstützung Solar, quid Wasserkraft?

Marktöffnung: Mehrheit im Parlament?
Regulierung: vermehrt staatliche Lösungen?

Umwelt: Schutz oder Nutzung?
Europadossier: Werden die Blockaden gelöst...?



VSE Strategie – unsere Mission
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Der VSE ist der national und international anerkannte 
Branchendachverband der Schweizer Stromwirtschaft.

Er koordiniert und bündelt die gemeinsamen Interessen 
und Kompetenzen seiner Mitglieder und vertritt diese 
gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Dadurch 
sorgt er für verlässliche Rahmenbedingungen für eine 
sichere, markt- und wettbewerbsfähige und nachhaltige 
Stromversorgung in der Schweiz.

Verlässliche Rahmenbedingungen für eine nachhaltige 
Stromversorgung der Schweiz
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VSE Strategie: strategische Ziele und Engagement für gut ausgebildete 
Fachkräfte
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Der VSE ist der national und international anerkannte 

Branchendachverband der Schweizer Stromwirtschaft.

Er koordiniert und bündelt die gemeinsamen Interessen 

und Kompetenzen seiner Mitglieder und vertritt diese 

gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Dadurch 

sorgt er für verlässliche Rahmenbedingungen für eine 

sichere, markt- und wettbewerbsfähige und nachhaltige 

Stromversorgung in der Schweiz.

Der Branchendachverband bildet die Plattform zur Repräsentation 
und Interessensvertretung für die schweizerische Stromwirtschaft.

Der VSE setzte sich ein für:

- verlässliche nationale und internationale Rahmenbedingungen 

- ein positives Image der Elektrizität  

- eine sichere, markt- und wettbewerbsfähige, nachhaltige und innovative 

Stromversorgung 

Der VSE leistet mit seinem Aus- und Weiterbildungsangebot für 

alle Hierarchiestufen einen wesentlichen Beitrag für gut 
ausgebildete Fachkräfte in der Branche.



VSE Strategie: Breite Mitgliederbasis und Subsidiarität – glaubwürdige 
Reputation
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Der VSE ist der national und international anerkannte 

Branchendachverband der Schweizer Stromwirtschaft.

Er koordiniert und bündelt die gemeinsamen Interessen 

und Kompetenzen seiner Mitglieder und vertritt diese 

gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Dadurch 

sorgt er für verlässliche Rahmenbedingungen für eine 

sichere, markt- und wettbewerbsfähige und nachhaltige 

Stromversorgung in der Schweiz.

Der VSE ist für eine breite Mitgliederbasis interessant und sichert sich 

so eine glaubhafte Repräsentation und Interessensvertretung der 
Stromwirtschaft gegenüber allen relevanten Stakeholdern.

- Dialog und breit abgestützter Meinungsbildungsprozess.

- Professionelle Governance, Strukturen und Prozesse und ein klares Rollenverständnis 
sichern umfassende Behandlung der Themen und ausgewogene Interessensvertretung 

der Mitglieder. 

- Durch Vernetzung von Interessensgruppierungen, Organisation der Branche sowie 

regionale Verbände und Mitarbeit in nationalen und internationalen Gremien entsteht 

Fachexpertise.

- Bündeln von Branchen-Know-how und Fachexpertise schafft Mehrwert für 

Kommissionsmitglieder und entsendende Unternehmen.

- Entwicklung eigener Branchenlösungen und -standards sichert Subsidiaritätsprinzip

und stärkt Repräsentation und Interessensvertretung.



Zahlreiche energiepolitische Schwerpunkte in Aussicht

RegulierungsthemenMarktordnung
Vollständige Strommarktöffnung

KlimapolitikStromabkommen Schweiz-EU

Netztarifierung Messwesen

Sunshine-Regulierung Flexibilitäten

Strommarktdesign

Revision Gas-Versorgungsgesetz
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Versorgungsicherheit durch eine zuverlässige, inländische 
Stromproduktion

Thema

Sicherstellung der 
Versorgungssicherheit in 
der Schweiz
Wirtschaftlichkeit von 
Schweizer Kraftwerken
Berücksichtigung inter-
nationaler Vorgaben und 
Entwicklungen 

Politik

Div. parlament. Vorstösse:
� Mo. 18.3000 (Investiti-
onsanreize) überwiesen; 
� Mo. 19.3004 (langfr. 
Vers.sicherheit) angenom-
men im SR, hängig im NR;
� Mo. 19.4260 (Investiti-
onsbeiträge Wasserkraft), 
hängig im NR
Entscheid BR 27.9.2019 
für Ausarbeitung von Be-
gleitmassnahmen zur 
Strommarktöffnung
Vernehmlassung geplant 
ab Q1/2020

Position VSE

Fokus auf sich verschär-
fende Winterversorgung 
und Umgang mit kurz-
fristig wegfallender 
Importmöglichkeit
Berücksichtigung der 
Entwicklung im Ausland
Investitionsfähigkeit der 
Kraftwerke muss gewähr-
leistet sein. Speicher-
reserve als alleinige 
Massnahme nicht 
ausreichend für Ver-
sorgungssicherheit

Aktivitäten VSE

Einbringen von Vor-
schlägen in die politische 
Diskussion
Stakeholderkontakte
Medienkommunikation

Jan 19 Apr 19 Juli 19 Okt 19 Jan 20 Apr 20 Juli 20 Okt 20 Jan 21 Apr 21 Juli 21 Okt 21 Jan 22

ParlamentBot-
schaft

Vernehm-
lassung
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https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20183000
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20193004
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20194260
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/medien/medienmitteilungen.msg-id-76564.html
https://www.strom.ch/de/nachrichten/versorgungssicherheit-im-zentrum


Vollständige Strommarktöffnung in den Gesamtkontext stellen
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Thema

Netzzugang und damit 
freie Wahlmöglichkeit des 
Stromlieferanten für 
sämtliche Endverbrau-
cher
Definition eines Standard-
produkts aus inländischen 
und einem Mindestanteil  
erneuerbarer Energien in 
der Grundversorgung

Politik

Entscheid BR 27.9.2019 
für vollständige Strom-
marktöffnung mit Begleit-
massnahmen
Weitere Entscheide BR 
im Q1/2020

Position VSE

Kein isoliertes Vorgehen, 
sondern Betrachtung im 
Gesamtkontext
Keine Produkt- und 
Preisregulierung in der 
Grundversorgung 
Angemessene Über-
gangsfrist
Aufhebung der Abnahme-
und Vergütungspflicht

Aktivitäten VSE

Stakeholderkontakte
Medienkommunikation

Jan 19 Apr 19 Juli 19 Okt 19 Jan 20 Apr 20 Juli 20 Okt 20 Jan 21 Apr 21 Juli 21 Okt 21 Jan 22

ParlamentBR Bot-
schaftBR

https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/medien/medienmitteilungen.msg-id-76564.html
https://www.strom.ch/de/nachrichten/versorgungssicherheit-im-zentrum


Punktuell optimieren und rechtliche Lücken schliessen

5.12.2019 Michael Frank

Thema

Anpassungen insb. in 
folgenden Bereichen:

• Netztarifierung

• Messwesen

• Flexibilitäten

• Sunshine-Regulierung

Politik

Div. parlament. Vorstösse: 
� Mo. 17.3923 (Zähler-
markt) abgelehnt; 

� Mo. 19.3755 (Peak Sha-
ving) angenommen im NR, 
hängig im SR; 
� Mo. 19.4162 (Netztarifie-
rung) hängig im NR

Zwischenentscheid BR 
vom 27.9.2019, weitere 

Entscheide BR im 
Q1/2020

Position VSE

Mehr Gestaltungsfrei-
raum für sachgerechte 
Tarifmodelle

Keine Liberalisierung des 
Messwesens

Subsidiarität statt Über-
regulierung bei der 
Nutzung von Flexibilitäten

Verhältnismässige Sun-
shine-Regulierung

Aktivitäten VSE

Einbringen von Lösungs-
vorschlägen in die 
politische Diskussion

Stakeholderkontakte

Medienkommunikation

Jan 19 Apr 19 Juli 19 Okt 19 Jan 20 Apr 20 Juli 20 Okt 20 Jan 21 Apr 21 Juli 21 Okt 21 Jan 22

ParlamentBR Bot-
schaftBR

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20173923
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20193755
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20194162
https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/medien/medienmitteilungen.msg-id-76564.html
https://www.strom.ch/de/nachrichten/versorgungssicherheit-im-zentrum


Gleichlange Spiesse für Schweizer Konsumenten und Strommarkt-
Akteure
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Thema

Regelung grenzüber-
schreitender Stromhandel
Harmonisierung Sicher-
heitsstandards
Sicherung freier Markt-
zugang 
Sicherstellung Mitwir-
kung der Schweiz in EU-
Gremien (insb. ENTSO-E 
und ACER)

Politik

Start Verhandlungen 
2007, Gespräche auf 
technischer Ebene weit 
fortgeschritten
Abhängigkeit von weiterer 
Entwicklung Rahmen-
abkommen Schweiz-EU

Position VSE

Mitsprache in den rele-
vanten Gremien und 
Steigerung der Effizienz 
des Gesamtsystems
Netzstabilität dank bes-
serer Zusammenarbeit 
und Beendigung der un-
nötigen Gefährdung der 
Versorgungssicherheit
Opportunitäten für die 
Wasserkraft
Klärung offener Fragen

Aktivitäten VSE

Erarbeitung von Grund-
lagen 
Austausch mit Verwal-
tung, EnDK und weiteren 
Kreisen

Verhandlungen / Gespräche CH-EU

Jan 19 Apr 19 Juli 19 Okt 19 Jan 20 Apr 20 Juli 20 Okt 20 Jan 21 Apr 21 Juli 21 Okt 21 Jan 22



Gleich lange Spiesse? Schweiz in das europäische Verbundnetz 
eingebunden, jedoch von wichtigen Prozessen ausgeschlossen
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Quelle: Swissgrid



Neufassung der Verordnung über den Elektrizitätsbinnenmarkt: 
Vollendung Strommärkte, verschärfte Anforderungen, ambitiöse Zeitpläne
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Quelle: Swissgrid

Quelle: Swissgrid



Bilaterales Abkommen CH/EU fehlt schon heute – und es wird 
nicht besser

20.11.2019 Michael Frank

Zunehmende Importabhängigkeit:   
- Gefährdung/Einschränkung der Kapazitätsvergabe an den Grenzen als Folge des 

europaweiten Kapazitätsvergabeprozesses

- EU TSOs werden Kapazitätsmaximierung nur auf Kosten der Schweiz realisieren 
können

Sinkende Netzstabilität: 
- Weitere Zunahme n-1 Verletzungen

- Weitere Zunahme ungeplanter Flüsse

- Kurzfristiger/Volatilerer Handel führt zu vermehrten Eingriffen im Echtzeitbetrieb –
eine Notfallmassnahme wird zum Normalfall

- Dadurch steigender Redispatch-Bedarf; Konkurrenz zur Energie für Versorgung, 
SDL, strategische Reserve?

Ausschluss von internationalen Märkten 
- Erheblich steigende Kosten für Regelenergie

- Sinkende Vermarktungsmöglichkeiten für Schweizer Wasserkraft (u.a. 
internationale Regelenergie, Kapazitätsmärkte)



Monitoring BFE: Enerige- und Stromverbrauch pro Person und Jahr 
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Quelle: BFE
www.energiemonitoring.ch

2018: -18,8% (=81,2)

2018 (witterungsbereinigt): -17,2% (=82,8)

Richtwert 2020: -16% (=84)

Richtwert 2035: -43% (=57)
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Energieverbrauch pro Kopf

2018: -6,9% (=93,1)

2018 (witterungsbereinigt): -6,4% (=93,6)

Richtwert 2020: -3% (=97)

Richtwert 2035: -13% (=87)
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Zusätzlicher Strombedarf durch Elektrifizierung

Quelle: empa 2019
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Keine Verbrauchsveränderung
Keine zusätzliche Erneuerbare aus 
Geothermie, Wind, Biomasse

-KKW +PV 26.5 GWp
+20%km mit BEV
+ 80/50% Wärme mit WP
- 42% Gebäudepark



Monitoring BFE: Stromproduktion aus erneuerbaren Energien 
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Quelle: BFE
www.energiemonitoring.ch

Jahr 2018, Total: 3'877 GWh Richtwert 2020: 4’400 GWh

Richtwert 2035: 11’400 GWh
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Quelle: BFE

Erneuerbare Stromproduktion ohne Wasserkraft)

Jahr 2018: 35'986 GWh

Richtwert 2035: 37’400 GWh
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Mittleren Produktionserwartung von Strom aus Wasserkraft 



Versorgungssicherheit – Beurteilung BFE (System Adequacy) 
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4 GW

- Saisonale Energiebilanz
- Keine Berücksichtigung der Volatilität

der Produktion der Erneuerbaren
- Keine Berücksichtigung der Stromnetze

- Integrierte Sicht Produktion, Netz, Verbrauch
- Analyse der stündlichen Leistungswerte

notwendig

Quelle: BFE



29.01.2019 Zusammenkunft Regionalwerke / M. Frank21 21.11.2019 Michael Frank, VSE

Die wirkliche Herausforderung ist politischer und 
gesellschaftlicher Natur: Keine Ambivalenz bei der Umsetzung 
der ES2050. Jetzt müssen wir alle Verantwortung übernehmen. 
Dazu gehört, im Inland Erneuerbare zu produzieren, wo Potenzial 
vorhanden ist.



Vielen Dank!


